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Nach langem, schwerem Leiden ist o. Hochschulprofessor Dr, Ku r t
Lohwag am 5. Mai 1970 nach einem nur der botanischen, speziell
mykologischen Wissenschaft und den damit verbundenen praktischen
Problemen gewidmetem Lebe[ gLnz urerwartet und allzufrüh gestorben.
Mit ihm ist nicht nur ein beliebter Lehxer, sondern auch ein her.vor-
rageoder Phytopathologe und ausgezeichneter Kenner der die verschie-
denen Holzfäulen verur-sachenden Pilze aus dem Leben geschieden.

Ku r t  Lohwag wurde am 18.  August  1913 in  L ibe j i ce  (Böhmen)
geboren, wo sich seine Eltern während der Ferien aufhielten. Sein
Vater, damals Professor am Staatsgymnasiurn in Reichenberg war der.
bekannt€ Mykologe und Verfasser zahheicher Arbeiten über den Frucht-
körTerbau und die Entwicklungsgeschic-hte höherer Pilze, der gich ganz
besonders durch sein Handbuch über die Anatomie der Asco- und Basi-
diomyceten weLbÄ'eite Anerkennung erworben hat. Die Mutter, Nelly
Lohwag,  geb,  Br igh twe l l ,  i s t  e ine  Eng länder in .  D ie  Vo lksschu le
wtrrde von 1919 1924 in Wien I., Zedlitzgasse 9, absolviert; von
7924-1926 besuchte Lohwag da6 humanistische Gymnasium in Wien
III., Kundmanngasge 22, ,tor\ 1926-].982 das Realgymnasium in Wien
IV., Rainerga-sse 9, wo er 1932 auch die Reifeprüfung ablegte. Auf der
UniveGität in Wien wurden Vorlesungen aus Chemie bei Spaeth,
F ranke  und  Mark ,  M inera log ie  be i  H immelbauer ,  Zoo log ie
be i  Vers luys ,  B io log ie  be i  Faber ,  Mathemat ik  be i  Fur twäng-
le r ,  Bo tan i . l<  be i  Kno l l .  Ce i  o r ,  Hö f  le r  und  K isser ,  psy (ho-
logie bei B i c h I e r und philosophje bei G o m p e r z und R e i n i n g e r
besucht. Auf Grund der bei Prof. Josef Kisser an der Hochschule
für Bodenkultur durchgeführten Dissertation,,Untersuchungen über
Ilolzzerstörung d:Lre}- Fomes Hhtigü (Allesch.) Sacc. et Trav. und
Fomes robtutus Karsten.' und deren Approbation durch prof. II ö f I e r



und Pro f .  Kno l l  wurde Lohwag am 5 .  November  193? zum Doktor
der Philosophie promoviert.

Schon am 1. Jänner 1938 erhielt er eine Anstellung als wissen-
schaftl iche Hiuskraft bei Prof. Kisser am Botanischen Institut der
Hoch€chule für Bodenkultur. Am 1. Jänner 1940 wurde er an demsel-
ben Institut wissenschaftlicher Assistent und besch.äftigte sich sofort
nlit gründlichen Stüdien über landwirtschaftliche Kulturpflanz,€n und
Unkräuter. Gleichzeitig ivurden aber auch mykologische Untersuchun-
gen über anatomischg histochemieche und physiologische Fragen irnter.-
nommen. Dabei zeigt€ sich schon damals das grosse Inter'esse, welches
Lohwag später immer wieder zu Arbeit€n über holzzelstörende Pilze
angeregt hat. Auch polalisationsmikroskopische Unter-suchungen 1vur'-
deD bei diesen Gelegenheiten erstma,lig mit Erfolg durchgeführt. Im
Febfuar 1941 erfolgte seine Ernennung zum Dr. habil. auf Grund
seirle! ausfühllichen ,,Zur Anatomi€ des Deckgeftrechtes der' Fo\'po-
raceen (25)r' betitelten Arbeit. Darin wird die neue BezeichDung Tri-
chocutis eingeführt ünd genau charakterisi ert ; ihre Bildung bedingt
das Verkahlen flaumiger oder feinh,a.ariger Hutoberflächen älterer Ent-
wicklungsstadien dieser Pilze. Di€se Untelsuchungen haben vor allem
gezeigt, dass das Deckgeflecht der Polypolaceen sehr- verschieden bc-
schaffen sein kann. Fast alle Dermtypen, Kutisbildungen, Xruste und
Cortex kommen vor. Es treten aber auch Fruchtkölper auf, die als nackt
zu bezeichnen sind, weil ihre Oberfläche entsprechend dem Bau der
Trama kahl, dichthaarig oder zottig erscheint. Wenn die Trichoderme
oben zu Abschlusslageln verschmelzen, wird die oben bereits efwähnte
Trichocutis gebildet. Dies elklärt auch die Entstehung der im schwam-
migen Fleisch auftretenden Zonenlinien. Ihrer Bildung eutsprechend ist
die Trichocutis sehr dünn und auch nicht sehr fest. Für die systema-
tische Einoldnung der Polyporaceen kann die genaue Untersuchüng
des Deckgeflechtes auch wichtige Hinweise geben. So wird z. B. Porr-
porus quercinus entwoder zu Atugulino, ode\ P'iptoporus gestellt. Dieser
Pilz hat aber eine Trichocutis und kann deshalb in keine der beiden
Gattungen gehören. Für 37 verschiedene Arten'r'erden im speziellen
Teile dieser, für die Anatomie der Polyporaceen wichtigen Arbeit die
charateristischen Melkmale des Deckgeflechtes besprochen.

Am 11. Juli 1941 wurde Lohwag zur Wehlmaaht nach Wesen-
berg €inberufen und kam bald nach Siverskaja am Oredesch-Flusse,
ca. 50-60 km südlich von Leningrad, Hier blieb er vom 20. 9. 1941 -
22. 1. 7944 und gehörte der Arnee-Kartenstelle 580 beim Armeeober-
kommando 18 an. Dann begann der Rückzug, der na-ch einer wahr€n
Odyssee durch die drei baltischen Länder und Norddeutschland in
Hamburg endete. Dort geriet Lohwag in englische Gefangenschaft
und kehrte am 8. 1. 1946 nach Wien zurück. Lohwag's Freude über
seine glücklicäe Rückkehr erlitt einen schwereu Schock, als er die Nach-
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richt von dem kurz vorher erfolgteD Hinscheiden seines geliebten
Vaters erhielt, in dem er stets ein nachahmungslvertes Volbild ge-
sehen hatte.

Nach seiner Rückkehl aus der englischen Gefangenschaft hat
I o h w a g sofort wieder den Dienst am Botanischen Institut der Hoch-
schule für Bodenkultur angetreten. Nach der am 11. Februar 1946
gehaltenen Probevorlesung wurde er Privatdozent und mit de! Leitung
des Institutes für landwirtschaftlichen Pfianzenschutz und forstliche
Phylopathologie an der genannten Hochschule betraul. Bald nachher
kcnnte er aueh die Leitung des Botanischen Institutes der Tierärztli-
chen Hochschule übernehmen und die einschlägigen Vorlesungen halten.
Im Jahre 1C47 wurde das öster"reichische Ilolzforschungsinstitut ge-
gründet, wobei Lohwag mit der Leitung der Abteilung Holzschutz
betraut wurde. Gleichzeitig wurde er auch Mil,glied der ösierreichF
schen Gesellschaft f ür Hoizf olschung.

Se ine  Frau  I rmgard ,  geb .  Br i r s tyn ,  d ie  e r  am 24 .  l l a i  1947
'heiratete, war ihm nicht nur. eine l iebende Gattin sondern auch einc
eifrige }litarbeiterin, die ihn bei seiaen Studien tatkräftig unter-
s tü iz t  ha t .  Wie  sehr  F rau  I rmgar i l  Lohwag mi t  den  SLud ien
ihres Mannes vertlaut war, beweist der Umstand, dass sie den Vor.trag
über einen Besuch der Pilzkulturen eines Unternehmens in DeutsclF
land, den ih! Gatte bei der Hauptversammlung der österreichischen
Mykologischen Gesellschaft i1m 20. Apr-il 1970 hätte halien sollen, an
Stelle ihres erkrrnlten Gatten hieit und dafür den lebhaftesten Ber-
fall aller Anwesenden geer-ntet hat.

Viel Arbeit, Mühe und Zeit hat Lohrvag auch der österreichi-
schen Mykologischen Gesellschaft gelvidmet, die im letzteit KJ:iegsjahr
ihre Tätigkeit ganz einstellen musste. Mit Prof. Kisser als Pra-
sident n'urde die Gesellschaft neu gegründet, wobei Loh.lvag, von
seiner Gattin unterstützt, mit den Befugnissen eines Vicepräsidenten
und Gener"alse&ret?irs betraut wurde. Durch die in den ersten Nacn-
ki'iegsjahren herr"schende Not und den damit verbundenen Lebens-
mittelmangel bedingt, meldeten sich jetzt zahlreiche neue Mitglieder-,
die bei den durch die leitenden Damen und Herren der Geselischaft
veranstaltenden Ausflügen möglichst viele Speisepilze zu finden hofften.
lYie gross dieses Interess€ damals lvar, zeigte sich bei einer im Natur-
historischen Museum veranstalleten Pilzausstellung, die ausser.ordent-
lich gut besucht würde. Für das Zustandekommen und die Beschaffurrg
des notwendigen Pilzmaterials war Lohwag eifrig bemüht, sodass
die Ausstellung mit vi.elen, zum Teil seltenen Arten beschickt werden
konnte. Lohlvag's Verdi,enst tvar es auch, da.ss die österr.eichische
llykologische Gesellschaft im Botanischen Institut der Tierärztlichen
Hoehschule ihre Bibliothek unterbringen rlnd dort a.uch die Ausschuss-
Sltzungen und Hauptversamrllungen abhalte[ konnte. Diese wurden
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später in d,as neue Institut für landwirtschaftlichen Pflanzenschutz
der Hochschule für Bodenl-ultur verlegt, Eifrig bemüht war L o h w a g
auch für das Zustandekommen der Mykologentagungenr von denen di€
erste in Wien, mehrere andere in verschiedenen Städten des In- und
Auslandes velanstaltet wurden. Lohwag war Ehrenrnitglied der
Gesellschaft und wurde am 20. April 1970 auch einstimmig zum Prä-
sidenten gewählt.

Am 6. April 1948 wurde Lohwag zum ständig gerichtl ich be-
eideten Sachverständigen der Gruppe VIII/4 ,,Erklankungen des leben-
den und toten Holzes (Hausschwamm usw.)" ernannt. Als solcher musste
L o h w a g viele Atbeit und Zeit bei der Begutachtung von Holzschäden
aufwendeü. Damals hatte er auch begonnen, Kultufen holzzerstör'ender
und andercr höherer Piize anzulegen, deren Zahl immer grösser wurde
ulrd zuletzt mehr als 200 betragen hat. Über die in solchen Kultlrrcn
,erzielten Fruchtkör'per hat er sich stets sehr gefreut und darüber
berichtet(55). Durch ein Stipendium vom Brii ish Council war er in der
Lage am Folest Pruducts Research Laboratory, Princes Risborough,
einschläigig zu arbeiten und hatte dabei auch Gelegenheit am II. Inter-
national Congress of Cropp Protection in London teilzunehmen. Ausser
zahlreichen kürzeren oder iängeren Artikeln, die von L o h w a g in den
ersten Kriegsjahren veröffenUicht wurden, erschienen damals unter dem
Titel ,,Moose des Waldesri auch ein Bestimmungsschlüssel für die
wichtigsten, die tr'orstleute interessierenden Moose des Waldes(2?) und
das Taschenbuch der Speise- und Giftpilze (35), das den sich für
Pilze interessierenden Pelsonen deren Bestimmung erleichtern sollte,

Lohwag hat sich aber auch schon frühzeitig für die mit der
Champignonkultur verbundenen Probleme interessiert und verschie-
dene diesbezügliche Arbeiten veröffentlicht, weshalb er im Mai 1950
zum Ehrenmitglied der Mushroom Growersl Association inYaxley/Peier-
borough (Englald) etnannt wurde. Später hai er im Mai 1968 arn
7. Internationalen Champignonkongress in Harnbürg einen Vortrag
unter dem Titel ,,Der Champignon und seine Konkürrenten" gehal-
ten. Im September 1950 hielt Lohwag einen Vortrag über,,Bomben-
zerstörung an Wiener Häusern und die damit velbundene Zerstörung
durch das sprunghafte Auftreten des Met'u.Iius laa'ym,ars (Jaaq.) Fr."
Am 8, Dezember 1950 wurdo Lohwag der Titel eines ausserordenl-
lichen Hochschulprofessor:s verliehen,

Ein E. C. A. Stipendium ermöglichte eine Studienreise durch
Amerika. Bei dieser Gelegenheit wur"den verschiedene mykologische
und phytopathologisahe Institute besucht und am Forest Products
Laboratory in Madison/Wisc. gearbeitet. Im Oktober desselben Jahres
$urde Lohwag zum korrespondierend,en Mitglied des,,Cerec", Centte
de Recherches sur les Champignons, Gembloux/Belgien, gewähit. Vom
26. 6. - 72,7,7952 h^t Lohwag an einem Kurs über Mangelkranl-
heiten in Long/Ashton (Bristol, England) und ans€hliessend an Be-
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sprechungen im Forest Product Reseerch Laboratory in Princes Ris-
borough über die Erkrankungen der Bäume und über den Ilolzschutz
teilgenommen. Auf der 3. Holzschutztagung in Hann.-Minden hat
Lohwag über Fäuletypen des Holzes, im August desselben Jahres
bei der 2. Jahrestagung des Bundes Deutscher Champignonzüchter in
Heidelberg ,,über die Schwierigkeiten der Champignonzucht und den
Absatz dieser Pilze in österreich'r gesprochen. Vom September 1954
bis März 1955 war Lohwag als Gastprofessor an der Universität
Anl<ara in der Türkei, wo er Vörlesungen über landwirtschaftlichen
Pfla.nzenschutz gehalten hat. Am 17. Mai 1955 wurde Lohwag zum
aussorordentlichen Hochschulprofessor ernannt und am 15. November 1956
zum korrespondierenden Mitglied des West-Europäischen Instituies
für l{olzirnprägnierung in Den Haag (Niederlande) gew?ihlt.

Am 18. Dezember 1956 wurde an der HoclEchule für Bodenkultur
das Institut für ,,Angewandte Mykologie" gegründet, dessen Leitung
Prof. Lohwag übertragen wurde. In den folgenden Jahren hai er
rviedsr an zahlreichen Holzschutztagungen in verschiedenen Städten
des In- und Aus'landes teilgenommen, dazwischen auch die Mykologen-
tagungen in Dresden, Prag, Budapest und Brünn besucht.

Im Sommersemester 1957 war Lohwag Gastprofessor an der
Universität Istanbul, wo er Vorlesungen über forstliche Phytopathologie
gehalten hat, die in den Sommersemestern 1958 und 1959 wiederholt
und später von sein€m tür.kischen Assistenten gehalten wurden, Loh-
w a g hat damals auch forstliche Einrichtungen der Universität Istanbul
besucht und begutachtet. über ,,Forstpathologische Eindrücke und Er-
fahrungen in der Türkei" hai Lohwag auch an der Hochschule für
Bodenkultur Vorträge gehalten.

Wie vielseitig alie Interesser des Verstorbenen waren, zeigen auch
die Vorträge bei der llolzschutzta.g1rng in Budrreis; wo er über ,,Holz-
zerstörende Insekten mit besonderer Berücksichtigung des Hausbock-
käfers und dessen Bekämpfungr( und bei der 7. Tierärztetagung in
Feldkirchen (Kärnten), wo er über ,,Fütterungsplobleme mit besor-
derer Berücksichtigung der Grünmehlfütterung und deren Gehaltsqua-
litäten" gesprochen hat.

Am 13. Mai 1965 \,vurde Lohwas endlich auch zum ordentlichen
llochschulprof essor ernannt.

Den letzten Vortrag vol seiner tödlichen Erkrankung hat L o h-
wag aJn 13. Februar 19?0 im Wir-tschaftsförderungsinstitut der Har-
delskammer Kärntens in Klagedurt über ,,Speisepilze in Kr.lltur,, ge-
halter.

Stets mit irgendwelchen Arbeiten oder Vorbereitungen zum Be-
such der zahlreichen Kongresse und Tagungen beschäftigt, hat Lob-
wag sich auch in den Ferien mit seiler Gattin meist nür eine kurze
Zeit der Erholung vergönnt und sich dabei in den letzten Jahr:en fast



immer in Oberwölz (Steiermark) aufgehalten. Abor auch dort hat ihn
sein Drang, sich zu beschäftigen, veranlasst, eifrigst Pil?,e zu aammeln,
vor allem auch sogenannte Kleinpilze, von denen er mir wicderüolt
reichliches Material für mein Exsikkat ,,Mycotheca generalis" gebracht
hat. Auch sonst war mein lieber Freund bei jeder sich bietenden
Gelegenheit bemüht, interessante Pilze zu finden und mir zu bringen.
Mit der Auffindung der für die ös'terreichische Flora neven Petra,k1.a.
..hfunta, (Peg\.) Syd., von der er mir reichliches und pr'ächtiges, ver-
schiedene Entwicklungsßtadien zeigendes Material übergeben hat, wurde
mir die genaüe Untersuchung dieses bisher nui unvollständig bekannten
Pilzes ermöglicht, worüber ich in der Sydowia *) ausführlich berichtet
habe. Erwähnt sei nocl, dass er das Vorkommen des gefährlichen
Knospenparasiten der Fichte, Cu1'cu|bidotllis piceae (Bosw,), Petr. für
Gebiet der österreichischen Flora nachv,reisen konnte,

Mittelgross, aber nichi besonders kräftig, zeigte Lohwag stets
ein heiteres, überaus lebhaftes Wesen. Sein schalkhafte! Humor, seine
Liebenswürdigkeit und stete Hilfsbereitschaft haben ihm überal] viele
Freunde gewonnen, seine Schüler ihn als einen ausgezeichneten Lehrer
geschätzt, der sich immer bemüht hat, seiI1e Vorlräge Ieicht verständlich
zu gestalten und durch möglichst viele Abbildungen zu ergänzen. Als
Vorstand rvar L o h w a g stets bestrebt seine Lehrkanzel und sein Insti-
tut zu vergrössern, durch die Beschaffung notwendiger Instrumente und
Geräte zu bereichern, um so einen modernen Le}r- und Forschungs-
betrieb zu emöglichen. Seinen Untergeb€nen \4'ar er ein gütigel Vor-
gesetzter, der sich stets bemüht hat, ihre Interessen zu vertreten und zu
förder-n. Auch im Ausland hat er überall die verdiente Aner*eünuns
seinel Forschungen gefunden,

Lohwag war auch, was die wenigsten seiner Freunde und Be-
kannten gewusst haben, ein begeisterter Waidmann und Vizepräsident
des Jag'dklubes ,,Unter St. Veiter Waidmänner".

In den ersten Jahren seiner Tätigkeit an der Hochschule für Bo-
denkultur war L o h w a g nie ernstlich krank. Im Jahre 1961 erkrankte
er an einem Nierenleiden, das mit arthritische! Schmerzen kombiniert
war. Durch entsprechende Behandlung und Diät besserte sich sein
Zustand. In den n?ichsten Jahren erkrankte er jedoch an Gallensieinen
und musste sich im April 1967 einer sehr schwelen Gallenblasenope-
ration untelziehen, nach der es zu einem Kreislauf- und Gefässkollaps
kam. Er wurde dadürch sehr geschwächt und konnte sich nur langsam
erholen, Kaum halbwegs wieder hergestellt, hat er mit gewohnter Energie
und Zähigkeit seine frühere Tätigkeit wieder aufgenommen und alle
gut gemeinten Ratschläge, sich zu s4honen, unbeachtet gelassen, Nach
seiner Rückkeh'von der Mykologentagung in Budapest im Juli 1968,

*) XX. p. 186-189 (1968).



wo er einen Vortrag über ,,C. C lu s i u s und seine St€llung in der My-
kologier' gehalten hat, kam es plötzlich zu eitem Gef:isskollaps, der mit
Seh- und Hörstörungen verbunalen \{ar. Davon hat sich L o h w a g zwar
wieder erholt, wollte aber von einer Einschränkung seiner Tätigkeit
nichts wissen. Im April 1970 erkrankte er an Grippe, durch die rvieder
schwerste Sehstörunge! ausgelöst wurden. Am 5. Mai 1970 ist er dann
an einem Gehimschlag ge.Btorben und wurde an 12. Mai neben sein€m
von ihm stels hochgeehrten Vater zur ewigen Ruhe bestattet. Mit ihm
hat die Phytopathologie, die Holz{orschung und die pra.ktische Myko-
logie in österreich einen weit über die Grenzen seines Landes be-
kannten, beliebten und geachteten Fotscher verloren. Die vielen ilber
seinen plötzlichen Tod tief erschütterten ünd bestürzten Freunde, Be-
kannten und Schüler werden ihm stets ein iiebevolles Andenken bewah-
ren und ihn als einen Menschen verehren, der in seinem Strebeü über-
menschliche Leistungen zu vollbringen, die physischen Kräfte seines
Körpers überschätzt und seine Gesundheit der Wissenschaft geopfert
hat.

Seine Gattin, die lhm eine treue Kameradin und eifrige Mitarbei-
terin war, hat durch den plötzlichen Tod ihres Mannes einen schweren
ünersetzlichen Verlust erlitten, der bei ihr einen Nervenzusammen-
bruch hervorgerufen hat, von dem sie sich nur langsam wieder erhoien
kann. Wir wenden ihr unsere lebhafteste Anteilnahme zu und hoffen-
dass es der Zeit gelingen wird, ihren Schmerz zu lindern. Der Verfasser'
dieser Zeilen muss ihr aber uuch hier noch herzlichst für die Mitteilun-
gen der den Werdegang und die wissenschaftliche Tätigkeit ihres
Gatten betreffenden Daten danken.
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